
KT Bezirk Gemeinde Ort rsoso Revision

SO Gösgen Erlinsbach Obererlinsbach
lñventar der schützenswedeñ
Ortsbilder der Schweiz

1. tâssung 07.1980/nvh

Sied lungsart/Einstufung
Dorf von lokaler Bedeutung

Bach-/Strassendorf am Jurasüdfuss, am Fuss des Gugen vor der Salhöhe und dem Fricktal. Der Erzbach teilt
die Ortschaft in der Längsachse in eine solothurnische und eine aargauische Gemeínde, wodurch räumlich
eng verbundene Ortsteile administrativ getrennt werden, Die Altbebauung an der Durchgangsstrasse ist
ringsum, vor allem aber hangseitig, von Wohnquartieren umstellt und im Süden mit Niedererlinsbach
praktisch zusammengewachsen.

Bewertung

X Lagequalitäten
Keine besonderen Lagequalitäten wegen der fast vollständig verbauten Umgebungen rund um das historische
Strassendorf am Hangfuss.

Xl Räumliche Qualitäten
Bescheidene räumliche Qualitäten wegen der relativ dichten Abfolge von Gasthäusern und bäuerlichen
Mehrzweckbauten sow¡e den platzartigen Weitungen an der von einem Bach begleiteten Durchgangsstrasse
und wegen der Torsituation am südlichen Ortseingang, gesteigert durch den Freiraum mit Kapelle in der
Ortsmitte.

XX Architekturhistor¡sche Qualitäten
Gewisse architekturhistorische Qualitäten dank wertvollen Einzelbauten in exponierter Situation wie die
Kapelle aus dem 17. Jahrhundert, dem Schulhaus und gewissen regionaltypischen Mehrzweckbauten.

ISOSO - lnventar der schützenswerten Ortsbilder im Kanton Solothurn
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KT Bezirk Gemeinde Ort ISOSO Revision

SO Gösgen
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E rlinsbach Obererlinsbach Aufnåhme bas;e.t auf dem
lnventãr der schützenswerteo
Onsbilder der Schwe¡2

1. Fassunß 07.1980/ôvh

inventâre.ch GmbH

t2.20lr

Gebiet

Baugruppe
Umgebungsrichtu ng

Umgebungszone
Einzelelement
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Nummer Benennung

Zentraler, solothurnseitiger Abschnitt des Strassendorfs entlang offenem Bachlauf,
Mehrzweckbauten und Gasthäuser, meist giebelständig, platzartige Weitungen, vorwiegend 18. -
19.Jh.

1.0.1 Offener Lauf des Erzbachs (auch 0.1.3, 0.0.3)

7.0.2 Schulhaus mlt Vorplatz, 1906

0.1 Ehem. bäuerliches Ensemble als Auftakt zu Obererlinsbach

0.1.1 Sûdlicher Ortsteingang m¡t Torsituation, gebildet durch ein giebel- und ein traufständiges
Bauernhaus

O.t.2 An Wohnhaus vorgebaute Tankstelle

0.1.3 Erzbach, in diesem Abschnitt h¡nter der ersten Häuserreihe verlaufend (auch 1.0.1,0.0.3)

U-Zo lnnerer Fre¡raum mit Kapelle in kleinem Park und herrschaftlichem Bauernhaus

0.0.1 Kapelle St. Laurentius mit Dachreiter und Zwiebelhaube, 1481 erstmals erwähnt, stand urspr. im
abgegangenen Edliswil oberhalb Obererlinsbach, 1597 an den jetzigen Standort verlegt

E 0.0.2 Von der Durchgangsstrasse zurückgesetztes stattliches Bauernhaus mit angebauter holzverschalter
Scheune, wohl 18.Jh.

0.0.3 Erzbach (auch 1.0.1,0.1.3)

U-Zo Unverbaute Wiese zwischen Altbebauung an der Durchgangsstrasse und neueren Wohnquartieren
am Hangfuss

U-Ri Buschbestandener Bachraum zwischen Strasse und Bebauung

U-Ri IV Mit Wohnhäusern überbauter Hang oberhalb des alten Strassendorfs

0.0.4 Restbestand eines Bebauungsarms älterer, stark veränderter Bauernhåuser am Hang

0.0.5 Locker gereihte Eauernhåuser an einem St¡chsträsschen
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5 ObererlinSbach - Obererlinsbach /o Kt. Bez. Gemeinde

e

Ort Datum/Bearbeiter

1. Fassuni 4.77 ttar/7.80 nrzh

Lagequalitäten
räumliche Oualitäten

architekturh istorische Oualitäten

N

I aufgenommen
o besucht, nicht aufgenommen
o Hinweis Streusiedlung

Siedlungsentwicklung
Historischer und räumlicher Zusammenhang der wesentlichen Gebiete, Baugruppen, Umgebungen und Einzelelemente;
Konflikte; spezielle Erhaltungshinweise.

Di-e geschichtliche htwicklung Obererlinsbachs ist mit derjenigen von Niederer-
ljnsbach (SO) und von Erlinsbach (AG) eng verbunden. Die Gegend vrar in prähisto-
rischer Zeit besiedelt. Der Ort wr:rde 1177 als Arnlesbahr, 1310 als Erdesbach er-
ü,Eihnt. Im l4itÈelalter gehörte Di.:rghof und KirchensaLz ztlr. I(loster Ejnsiedeln
(Pilgenveg über der¡ Schafrnatt). Nach re-hrmaligem Verkauf und Belehnung kam die
Gerichtsbarkeit über Niedererlinsbach an Solothrurn, die über Obererlinsbach an
Bern. Durch den lmTniger Vertrag (1665) wurde die Teilung geregelt. Als Grenze
wurde der Erzbach festgelegÈ,, welcher die Låingsachse von Obererlj.::sbach bildet.
Die Bauten links (östlich) r¡om Bach gehören seitdem zur reforrnierten Geneinde
Erhnsbach, Kt. Aargau; die rectrtsufrigen (westl-ichen) zw Geneinde Obererllns-
bach.

Die Bauten beidseits des Bachs bilden aber ej-ne räunliche Ganzheit, ein einziges,
geschlossenes Orbsbild. Die politj-sche Tej-I:ng, eine ki.instliche Festlegung, hat
sich räunlich nicht niedergeschlagen. Deshalb wr.¡rder¡ aus der o¡>tjk des fSOS bei-
de Geneinden in ej.ner Aufnahne zusarnxengefasst.

Obererlinsbach Iiegt in ej¡rem sich verengenden Ta1 am Rar¡d des Juras, am Fuss
der Strasse über die Salhöhe. Die BevöIkerung des Vüiesenbauerndorfs beschäftigt,
sich zun Teil.noch mit Viehzucht und ObsÈa¡icau. Ein Grossteil arbeitet seit der
Mitte des letzten Jahrhunderbs i¡ Sclröneru,¡erd und Aarau. Das Aufblühen der In-
dustrier¡ hat aber die BevöIken:ngsentwicklung nicht beeinflusst. Seit 1850 stag-
niert die Einwohnerzahl.

Deshalb hat. ObererU-nsbachr schon Ðrde des 19. Jh.s, wie auf der Siegfriedkarte
von 1873 aþebildet, sejne heutige Ausdehnung erreicht.

Oualifikation
Vergleichsraster
o Stadt (Flecken)

o Kleinstadt (Flecken)

o Verstädtertes Dorf

X Dorf
o Weiler
o Spezialfall

zusätzliche Oualitäten
Bewertung des Ortsb¡ldes im regionalen Vergleich

Bauerndorf am Jurasüdfuss entlang der Strasse i.iber d:le Saalhöchi. Viehzucht und
Obstanbau. Der Erzbach teilt die Ortschaft in der Låingsachse in eine solothur-
niscLre bzw. aargauische Geneirrle.

Ger,,ri-sse Lagegualitäten dank der Situlen:ng i¡r einer Bachnulde, r:rngeben rrcn einer
reizvollen, nur teilweise verbauten Hügellandschaft. Besondere Lagequalitäten des
aþesetzten Kirchenbezirks dank der gE ossen !Íeitwirkung seiner Situien:ng an
ej.::em r.rnverbauten Südhang

Gevrisse rär¡nliche Qualitäten dank der deutlich erlebbaren Strr:l<tur des geschlosse-
nen Bach/Strassendorfs:,in offensn Bett fliessender Bach, parallele Hauptstrasse,
al¡¿echselnde Reihung von Bebaur:ng und Freiräunen, Gruppen von trauf-bmt. giebel-
ståindigen Altbauten. Vom Hauptsiedlungsteil freistehende Baugruppen mit lockerer
oder hauferrförmiger Strr-rl<tr¡r. . /.
Inventar der schützenswerten ortsbirder der schweiz (rSos) - 
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5 Obererlinsbach Obererlinsbacho Kt. Bez. Gemeinde Ort

1. Fassung

Na

Siedlungsentwicklung (Fortsetzu ng)

Oberlinsbach ist, ej¡r tlzpisches, langgestrecktes Strassendorf (G I ) beid-
seits des Bachs bzr^¡. der Flauptstrasse, welches sich im oberen (nördlichen)
Teil nur einseitig der Strasse fortsetzt (G 2) . An ser¡krecht davon abz;weigenden
strässchen liegen mehrere Gruppen r¡on Höfen (B 0.2, B 0.3, 0.0.20, 0.0.22), we!-
che jedoch für das ortsbild von geringerer Bedeutung sj¡rd als die Quergassen j.::
NiedererU¡¡sbach. Vom Orb getrennt liegt oçoniert, auf ejnem Südhang der refor-
rnierte Kirchenlcezjrk (B 0.3) . - Anfangs dieses Jahrhr:nderts errtstanden gegen
Küttingen weitere Einzelhöfe, welche heute die Streusiedl:ng Geren bilden (rJ-Zo\[I).
Bis r¡or wenigen Jahren gab es in der Ortschaft nur eine geringe Bautåitigkeit:
neben wenigen Urn- oder Neubauten an der Har4>tstrasse (1.0.2, L.0.4) entstanden
auf aargarrlscher Seite am Bach ¡rehrere l\,lehrfafiLilienhräuser (0.0.17) r:nd, in quer
zum Hang verlaufender Anordnr:ng, auf solothrurner Seite einige Ejnfamilienhäuser
(0.0"19). Im letzten Jahrzehnt ist am Südr¿estLrang oberhalb der Ortschaft eine
neue Einfarnllienhauszone entstanden (U-Rt Ð() .

Die Stn:ktur des Strassendorfs (G 1) ist noch deutlich erkennjcar. Die heute aus-
gebaute Durchgangsstrasse verläuft in rehreren, weiten Bögen entlang des ¡nra1-lelen, offen fliessenden Erzbach's (f.1.9). Die Bebaur:ng staffelt sich in r.ln-
terschiedlichen Abståinden giebelstindig, jm oberen Teil öfters auch traufståindig
beidseits der Strasse. Der Strassenrar¡n ist stellenweise enger oder weiter ge-
fasst. Dies liegt einerseits am geknÍrrunben Verlauf der Strasse, andererseits an
den unterschiedlich grossen Abståinden der Bauten, sodass noch öfters die Unrge-
bung bis zr.¡r Strasse hj¡: reicht (2.e. bei der kleinen 1697 erbauten l(apelle
St. Lat¡rentius E I.0.3). Die Bebaur:ng setzt sich zusannen aus langgestreckten,
regionaltlpischen, verputzten "Drej-sässenhäuser" aus dem 18. und 19. .Th. mit
Satteldach und hölzernem oekoncmj-eteil r.nd aus Arbeiter- ba¡¡. kleinbürgerlichen
Vü¡hnhäusern. Diese entstanden r¡n die Jahrhr:ndertwende, a1s eine grosse Zahl Er-
linsbacher in den Irxlustrier¡ von Schönenwerd r:nd Aarau arbeiteten. Wåihrend die
Zwischenbereiche an der Strasse teilweise asphaltiert worden sind (2.8. bejm
Hotel Hirscher¡ f.0.7) , ist der Uebergang zu den rüci<r^/¿írtigen Hostetten neist
irrtakt erhalten geblieben (U-Zo II und fÐ .

Im oberen Teil ¡¡on G 1 lieg't am östlichen Bachufer der besterhaltenste Tej-l des
Orbsbilds (B 1.1) . Hier stehren nehrere veryutzte, zvreigeschossj-ge, Íeist gross-
izolun:ige "Drej-sässenhäuser" aus dem 18./I9. Jtr., ein Hoctrstudhaus (1.1.10) r:nd
zwei kleinere V'ial:rdachicauten in di-chter, im rücls¿åirtigen Teil wenig ei¡rheit-
Iicher Anordnung. Von der Hauptstrasse her führen drei kleine, den Bach über-
querende Vtlege zu elner para11e1 zr¡n Bach verlauferrden, eng gefassten, venvirkelten

Oualifikation (Fortsetzung) '/ '

Ger¿isse arch-itekturhistorische Qr¡alitäten aufgrr:nd der noch klar ablesbaren,unveränlert erhalten gebliebenen hierarchi"chen Gesanrhdis¡rosition: r-anggestreck-ter, a-ber geschlossener llauptteil entlang einer zum Bach parallelen StráÃse,deutlich a-bgegrenzt durch die noch r:ntiberbauten Hosteten r:nd, davon aþresetzte,kleinere Baugnrppen r:rrd Einzelhöfe. Einige gruterhaltene regionaltypische Höfevon qrewisser architel<turhistorische e:alität entlang der ttauptstrasse, aber,
m-i't Ausnahme'der Kj-rche und der kleinen I(apelle, keine Einzelbauten r¡on besondererarchitektr:rhistorischer Bedeutr:nq .



o Kt. Bez. Gemeinde Ort

1. Fassung5 Obererli¡sbach Obererlinsbach

Na

Siedlu n gsentwicklung ( Fo rtsetzu ng )

Gasse. Dj-e traufståindigen Fronten der Baugruppe (1.1.11) , Íì:it den vorgelagerten
Gemr.ise- und Ziergärten gegen den Bach h:i-n (1.1.9), bilden einen prägnaten Akzent
i¡n Orbsbild.

Eine kleine Lüclce rnit eine¡n neueren tr{ohnhraus trennt G I bzw. B 1.1 von der an-
schliessenden, nej-st traufst.indigen Bebaur:ng, welche den obersten Teil der Ort-
schaft bildet (G 2) . Durch leichte Vor- ba,v. Rtickstaffel:ng erhä1t die Reihe pa-
ra1le1er Bauten eine rltLrrni-sche Gliedenng. Die regionaltypischen, zureígeschossj--
gen "Drej-såisserùräuser" ¡rult Satteldach aus der Mitte des 19. JLr.s sind reist ver-
putzt, der Oekoncrnieteil r:nd in zu¡ei Fåillen auch der I¡fr¡hnteil verbretterb.. Die
Bebaur:ng r:nd die Zwischenbereictre werden heute noch bäuerlich oder geirrerblich ge-
nutzt und sind desr^regen noch weitgehend intakt erhalten geblieben.

Gegenüber liegen arn Hang nehrere ältere Höfe r:nd, entlang des Bachs, ej-::e Reihe
von filohnkräusern aus der¡ 60er Jahren (0.0.20). - Elcenfalls am westlichen Wiesen-
hang stehen in lockerer Anordnr:ng ej-::ige regionaltlpische "Dreisässenhäuser',
(B 0.2). Die einfacher¡ Bauten aus der a¿eiten H¿ilfte des 19. Jh.s sind mej-st
urqebauÈ u¡rcrden, Vorgåirben r:nd -pIätze jedoch r¡nbeeinträchtigt, geblieben. Die
v[iesenstücke z¡¡¡lschen den oftmals relativ wei-t auseinandersteLlenden Bauten r¡nd
dle unverbaute Nahrxrgebr:ng (U-Zo ITI und fÐ geben der Baugruppe 0.2 ej.::en auf-
fallend l¿indlichen Charakter.

Vier Bauten bilden den vont Ort, abgesetzten Kirchenbezirk (B 0.3): die spätgoti-sche,
reformierte Kirche von 1563 mit dem quergestellten Turm mit Käsbissen (E 0.3.L2) ,
das schlichte Pfarrhaus aus dem 19. Jh. mit dem r-ungebauten, nasslven, freistehen-
den, elrenaligen Oei<onornlegebiiude mj-t Wal¡dach aus dem 18. Jh. (0.3.13) . Ein gros-
ser Hof aus dem 19. Jh. gehört ebenfalls zur Baugnr:ppe. Besonders schützensr¡¡ert
ist d.ie unverbaute lrliese unterhalb des Kirchenbezirks (tJ-Zo I) , welche den Be-
zug anrischen Dorf r:nd Kirche herstellt
Unterhalb der Kirche steht eine kleine Gruppe giebel- r:nd. traufståind:iger Bauten,
welche hier, am Ortsrand, einen torartigen Strassenrar¡n bilden. Durch die r:nter-
schiedlichen Volunen mit den vi-elen Vor- u¡rd Anbauten hat die Gruppe trotz zahl-
reicher Umlcauten ihrer¡ eigenständigen Charal<ter bs^iahrt.. Die Gruppe bildet den
Uebergang vom geschlossenen Dorf (G 1) zr:r Streusiedh:ng Geren (U-Zo \rJI) .
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Nebengasse entlang des Erzbachs
Einseitige Reihe entlang des Bachs
Gruppe entlang eines hlegres am Hang

Kirchbezirk
Gnrppe an der Küttingerstrasse

Hang untenhalb der Kirche
tfaLungebr:ng östlich G L / G 2
M:ld.e gegenüber G 2
Nalnungeb-mg westlich G I
lfiese zvr. Ober/Niedererlinsbach
Neubauzone oestlich G 1

BËiuerliche Streusiedlung Geren
Unverbauter Hang oberhalb B 0.3
Neubauzone am Sirdwesthanq
Unverbauter Hang gegen Westen

Neumühle, lS.Jh. rungebaut 19.+20.
Neue Garage
Kapelle St.Ian:rentius, 1697
Störer:der lïnbau
l(reuzung im Dorf,zentrum
Gasthof Kreuz, 19.Jrr.
Parþlatzf1äche
Schulhaus und Pausenplabz, 1906

Offener Erzbach mit Gåirten
Hochstudhaus am Bach, 18.,Jh.
Abbnrchgef åihrdeter Altbau
SpätgotlLlsche Kirche, 1563
Rencn¡iertes Pfarrhaus und Nebenbau
Neubau beim Gerneirrdet¡aus
Aargauer Schule, Anfangs 20. ,Jh.

Neues Einf aÍLllienLraus
NeubauÈen am Rarri r¡on G I
Dreisässenhaus am Ortseingang
Neubaugnrrppen
Lockere Bebaur:ng vis à vis G 2
Einfanlilienhausgn:ppe am Bach
Säligasse
Neue Einfamilienhåiuser

der Kirche
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